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Spätstarter aufgepasst:
Ausbildungsplätze im Oberspreewald-

Lausitz warten!
Spätstarter im Landkreis Oberspreewald-Lausitz haben
gute Chancen auf Ausbildungsplätze. Über 320 Stellen

warten auf unentschlossene Jugendliche.

Im Landkreis Oberspreewald-Lausitz gibt es noch gute
Nachrichten für alle, die mit dem Gedanken spielen, eine
Ausbildung zu beginnen. Denn entgegen dem allgemeinen Trend
haben auch diejenigen, die sich spät entscheiden, noch beste
Chancen auf einen Ausbildungsplatz. Der Stichtag für die
meisten Ausbildungsbeginne mag bereits vorbei sein, doch die
Möglichkeiten bleiben vielfältig. 

Regina Grüneberg, Bezirksvorsitzende der Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) Südbrandenburg, ermutigt
Jugendliche, die sich erst nach dem 1. September für einen
Ausbildungsplatz entscheiden, dazu, aktiv zu werden. »Sogar bis
spät in den Herbst hinein gibt es noch Optionen für Spätstarter«,
erläutert sie. Die aktuellen Zahlen der Arbeitsagentur sprechen
eine klare Sprache: Im laufenden Ausbildungsjahr wurden im
Landkreis etwa 630 Ausbildungsstellen von Unternehmen
gemeldet, und mehr als 320 von diesen sind noch unbesetzt. Die
Berufswelt in der Region wartet auf motivierte Jugendliche, die
bereit sind, den ersten Schritt zu wagen. 

Chancen für Jugendliche

Die Vielfalt an Ausbildungsberufen in der Region reicht von
Handwerksberufen über Industrie und Dienstleistungen bis hin



zu Handelsberufen. Dies bedeutet, dass für viele Interessen und
Talente eine passende Stelle gefunden werden kann. „Die
Unternehmen suchen händeringend nach Nachwuchs“, sagt
Grüneberg. Diese Dringlichkeit könnte sich als wertvoller Vorteil
für Jugendliche erweisen, die zögerten, sich rechtzeitig zu
bewerben. 

Um den Prozess zu erleichtern, hebt Grüneberg hervor, wie
wichtig es ist, aktiv zu werden. „Ich rate Jugendlichen, auf
Betriebe zuzugehen“, erklärt sie. Während Berufsberatung und
Internet als Orientierungshilfen dienen können, sei der
persönliche Kontakt oft entscheidend. «Eine direkte Anfrage;
‚Was kann ich für euch tun?‘ kann Türen öffnen, die man nicht
erwartet hat«, ermutigt sie junge Menschen, mutig zu handeln. 

Gerade in Zeiten, in denen viele Ausbildungsplätze nicht an die
Arbeitsagentur gemeldet werden, kann das persönliche
Anklopfen auf eine Stelle von großer Bedeutung sein. Ein
mutiger Schritt kann für die Jugendlichen nie schaden und zeigt
Initiative und Interesse, was oft mehr zählt als Noten. 

Aktiv werden lohnt sich

Die Statistik lässt keinen Zweifel daran: Wer jetzt handelt, hat
die besten Chancen auf eine erfolgreiche Berufsausbildung.
Regina Grüneberg beobachtet, dass die Zahl der unbesetzten
Ausbildungsplätze auch in diesem Jahr ungewöhnlich hoch ist,
was möglicherweise an der Unsicherheit vieler junger Menschen
liegt, sich für einen bestimmten Beruf zu entscheiden. 

„Das ist die Gelegenheit für alle, die ihre Optionen vielleicht
noch nicht ganz durchdacht haben“, fügt sie hinzu. Die
Anforderung an junge Menschen ist, die Scheu vor dem ersten
Schritt abzulegen und einfach mal nachzufragen. „Manchmal ist
es der persönliche Kontakt, der den Ausschlag gibt“, sagt sie
dazu. 

Laut Grüneberg zeigt die Situation im Landkreis auch eine



positive Tendenz: Die Ausbildungsplätze sind verfügbar, und die
Betriebe sind bereit, auszubilden und zu investieren. Dies ist
entscheidend, um den Fachkräftebedarf langfristig decken zu
können, der in vielen Branchen immer dringlicher wird. 

Die positiven Signale aus den Unternehmen stehen im klaren
Widerspruch zu den Befürchtungen vieler junger Menschen
bezüglich ihrer Karrierechancen. Die zahlreichen offenen Stellen
und die Bereitschaft der Arbeitgeber zu vermitteln, zeigen, dass
die Jugend die Möglichkeit hat, ihrer Zukunft eine Richtung zu
geben. 

Jeder Tag ist ein neuer Start

„Die Entscheidung für eine Ausbildung sollte nicht aus Angst vor
dem Unbekannten heraus getroffen werden. Es ist nie zu spät,
den Weg in den Beruf zu finden“, so der abschließende Gedanke
von Regina Grüneberg. Das kommende Ausbildungsjahr birgt
zahlreiche Chancen für alle die, die bereit sind, diese zu
ergreifen. Denn letztlich zählt der Mut, sich auf Neues
einzulassen und aktiv auf die Unternehmen zuzugehen.

Aktuelle Ausbildungsstatistiken im
Landkreis

Die Ausbildungslandschaft im Landkreis Oberspreewald-Lausitz
zeigt sich in diesem Jahr als vielversprechend für angehende
Auszubildende. Wie die Arbeitsagentur berichtet, haben im
laufenden Ausbildungsjahr etwa 630 Ausbildungsstellen
angeboten. Diese Zahl verdeutlicht nicht nur das Engagement
der lokalen Unternehmen, sondern auch die Chancen für
Jugendliche, die sich noch nicht für einen Ausbildungsplatz
entschieden haben. Mehr als 320 dieser Stellen sind derzeit
noch unbesetzt, was darauf hinweist, dass es erhebliche
Möglichkeiten für Spätstarter gibt.

Zusätzlich bekräftigt die IG BAU, dass diese Angebote nicht nur
im Handwerk, sondern auch in der Industrie, dem



Dienstleistungssektor und im Handel attraktiv sind. Die
Offenheit der Unternehmen, engagierte und motivierte junge
Menschen zu suchen, macht es für Spätentscheider möglich, im
Herbst noch in das Berufsleben einzusteigen.

Die Rolle der Berufsberatung

Die Berufsberatung spielt eine entscheidende Rolle für
Jugendliche, die auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz
sind. In vielen Städten und Gemeinden im Landkreis besteht die
Möglichkeit, individuelle Beratungen in Anspruch zu nehmen.
Diese Unterstützung umfasst nicht nur Informationen über
aktuelle Angebote, sondern auch persönliche Gespräche, die bei
der Berufswahl helfen können. 

Mit einer Vielzahl an Ressourcen, einschließlich Online-
Plattformen und Informationalen, können Jugendliche ihre
Interessen und Fähigkeiten gezielt analysieren. Darüber hinaus
empfehlen Experten, aktiv Kontakt zu Unternehmen
aufzunehmen, um direkte Informationen über offene Stellen zu
erhalten und sich einen besseren Eindruck vom potenziellen
Arbeitgeber zu verschaffen.

Support und Hilfsangebote für Spätstarter

Für Jugendliche, die sich spät entscheiden oder unsicher sind
über ihre beruflichen Perspektiven, gibt es eine Reihe von
Hilfsangeboten. Dazu gehören Workshops, Bewerbungstrainings
und individuelle Coachings, die von verschiedenen Trägern in
der Region organisiert werden. Die Teilnehmer lernen nicht nur,
wie sie ihre Bewerbungsunterlagen optimieren, sondern auch,
wie sie sich in Vorstellungsgesprächen präsentieren können.
Diese Maßnahmen sind oft kostenlos und richten sich
insbesondere an junge Menschen, die den Einstieg ins
Berufsleben erleichtern möchten.

Zusätzlich ist die Rolle von Mentoren und Netzwerken nicht zu
unterschätzen. Erfahrungsträger aus verschiedenen Branchen



können wertvolle Einblicke geben und zusätzliche Orientierung
bieten, sowohl bei der Auswahl der geeigneten Ausbildung als
auch beim beruflichen Werdegang. Daher ist es ratsam, sich in
der Region umzusehen und solche Ressourcen zu nutzen. 

Empfehlungen für eine erfolgreiche
Bewerbung

Ein entscheidendes Kriterium für die erfolgreiche Bewerbung auf
einen Ausbildungsplatz ist der erste Eindruck. Unternehmen
legen zunehmend Wert auf persönliche Ansprache und
Engagement der Bewerber. Jugendliche sollten deshalb aktiv
und selbstbewusst auf Unternehmen zugehen, anstatt
abzuwarten, ob die Firma sich bei ihnen meldet. 

Zudem ist es hilfreich, sich auf die individuellen Stärken und
Interessen zu konzentrieren und diese klar zu formulieren. Auch
das Pflegen von Netzwerken, sei es durch Praktika oder durch
persönliche Kontakte, kann Türen öffnen und die Chancen auf
eine Ausbildungsstelle erhöhen. Die Einladung zur Eigeninitiative
bleibt ein zentraler Punkt, um im lokalen Arbeitsmarkt
erfolgreich Fuß zu fassen.
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